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Bericht und Antrag 

des Innenausschusses (4. Ausschuß) 


zu dem von der Bundesregierung zur Unterrichtung vorgelegten 
Vorschlag einer Entschiießung des Rates über die Anpassung der 
Richtlinien zum Schutz und zur Verbesserung der Umwelt an den 
technischen Fortschritt 
— Drucksache 7/1943 — 

A. Problem 

Die Durchführung des Umweltprogramms der Europäischen 
Gemeinschaften erfordert den Erlaß gemeinschaftlicher Rege- 
lungen durch den Rat, die zum Teil technischer Natur sind. In 
bestimmten Fällen kann es sich als notwendig erweisen, Vor- 
schriften in einem ad-hoc-Verfahren an den technischen Fort- 
schritt anzupassen. 


B. Lösung 

Die Anpassung der Vorschriften erfolgt durch die Kommission 
im Zusammenwirken mit einem Ausschuß aus Vertretern der 
Mitgliedstaaten . 


C. Alternativen 

keine 


D. Kosten 

öffentliche Haushalte werden durch die Entschließung nicht be- 
lastet. 
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Drucksache 7/3397 


Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


A. Bericht der Abgeordneten Konrad und Dr. Gruhl 


Der Vorschlag der Kommission der Europäischen 
Gemeinschaften wurde von der Bundesregierung mit 
Datum vom 1. April 1974 dem Deutschen Bundes- 
tag zur Unterrichtung zugeleitet und dem Innenaus- 
schuß überwiesen (vgl. Stenografischer Bericht der 
94, Sitzung vom 24. April 1974 S. 6303). 

Der Innenausschuß hat seine Beratung in der 
Sitzung am 19. Februar 1975 abgeschlossen. 

Der Vorschlag der Kommission hat folgendes zum 
Gegenstand. 

Die Durchführung des Aktionsprogramms der Eu- 
ropäischen Gemeinschaften für den Umweltschutz 
vom 20. Dezember 1973 (Amtsblatt der Europäischen 
Gemeinschaften 1973 Nr. C 112/1), erfordert den Er- 
laß gemeinschaftlicher Regelungen durch den Rat, 
die zum Teil technischer Natur sind. In bestimmten 
Fällen kann es sich als notwendig erweisen, Vor- 


Bonn, den 19. März 1975 


Schriften in einem ad-hoc- Verfahren an den tech- 
nischen Fortschritt anzupassen. 

Es wird deshalb vorgeschlagen, daß die Anpas- 
sung der Regelungen in den jeweils bestimmten 
Fällen von der Kommission im Zusammenwirken 
mit einem Ausschuß aus Vertretern der Mitglied- 
staaten vorgenommen wird. Der Rat ist jedoch zu 
befassen, wenn die von der Kommission in Aus- 
sicht genommenen Maßnahmen nicht der Stellung- 
nahme des Ausschusses entsprechen oder wenn 
dieser keine Stellungnahme abgegeben hat. Hat der 
Rat innerhalb von 3 Monaten nach Übermittlung des 
Vorschlages keinen Beschluß gefaßt, so werden die 
vorgeschlagenen Maßnahmen von der Kommission 
getroffen. 

Zu den Einzelheiten wird auf die begründete 
Mitteilung der Kommission an den Rat — Druck- 
sache 7/1943 — verwiesen. 


Konrad Dr. Gruhl 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

der Vorschlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften — Drucksache 
7/1520 — wird zur Kenntnis genommen. 


Bonn, den 19. März 1975 


Der Innenausschuß 

Dr. Schäfer (Tübingen) Konrad Dr. Gruhl 

Vorsitzender Berichterstatter 
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